
würde einem die Bemerkung reizen, dieses die Art der Materialvermittlung, WIe s1e
Lexikon GEe1 „progressiv“”, hne Je „libe= hier geschieht, wirklich ansprechend und

ziemlich len Altersstufen und Bil=ral“” werden.
tmar Schulz ungsschıchten zugänglich.

DIie 6I stark überarbeitete Auflage bie=
tet neben dem ewährten Stoff ein1ıge Dos

KK AA S5E H HILFEN kumente aQUus jüngster Zeıt Genf 1966 und
Uppsala 1968), außerdem ıne Reihe wich:  =  z

ÖOÖkumenischer Katechismus. Kurze Einfüh= tıger ökumenischer Anschriften nach dem
Tuns 1n Wesen, Werden und Wirken neuUl Stand (es waäare überlegen, ob
der ()kumene. Im Auftrag der Arbeits= 111a 1n der Auflage die 1N:  = und auslän=
gemeinschaft christlicher Kirchen Vel: dischen Postleitzahlen nicht der Einfach=
Z VO]  5 theol Menn, neubearbei= heit halber gleich mitliefern sollte).
tet VO  3 Dr Hanfried Krüger. Evan=
gelisches Verlagswerk, tuttgart 1969 Dieses kleine „Standardwer kann
6., neubearbeitete Auflage. 80 Seiten. nach Ww1e VOT 1Ur warmstens CILLD=

fehlen.Broschiert 2,50.
(OO)tmar Schulz

Man sollte wirklich meınen, inan truge
die berühmten Eulen nach Athen, WEe11ll Reinhard Mumm, Ökumenische Gebete.
LLLaIl ıne bekannte und bewährte ArT= Schriftenmissionsverlag, Gladbeck 1969
beitshilfe WI1e den „Okumenischen ate: e Seiten. Paperback 4,50
chismus” rezensilert. Und doch müßlte diese

ıne kleine, ansprechend gestaltete Samm:„kurze Einführung 1ın Wesen, Werden und
Wirken der kumene“ noch weit stärker lung alter und Gebete, der ökume=
verbreitet und bekannt werden, als nischen Praxıs entsprungen und auf

s1e bezogen. ıne Reihe liturgischer FOT=gegenwärt1ig der Fall sein scheint. Es
gibt offensichtlich leider immer noch Theo= mulare für die Gestaltung ökumenischer
logen und Nichttheologen, die mitreden Gottesdienste rundet die Sammlung der
wollen, ber nicht einmal über das 1n die= Gebete ab iıne willkommene Hilte

verschiedenen ökumenischen Anlässen.SeMN „Katechismus”“” gebotene Grundwissen
ın Sachen ÖOkumene verfügen. Dabei ist tmar Schulz

Nachwort der Schriflleitung
Die ersten drei Artikel dieses Heftes (Ber.  OT, Moltmann, Smolik) wollen 1ın Weilıter:

führung der Gedanken und Impulse VO  a} Uppsala der Klärung des Verhältnisses VOIN

Kirche und Weltverantwortung dienen. Der Beitrag Von Prof. Berkhof ist ıne VO Ver:
fasser autorislerte Übersetzung des zuerst „The Ecumenical Review“ Nr. 4/1969 Ve1=

öffentlichten Textes.,
Die Untersuchung VOI Hanns Engelhardt möchte Beispiel der Anglikanischen

Kirchengemeinschaft den bisher 1ın der ÖOkumene oft wenig beachteten Fragenkreis
des zwischenkirchlichen Rechts 1Ns Blickfeld rücken.

Unsere Länderberichte finden unter „Dokumente und Berichte“ miıt dem Beıitrag VOI

Prof. Robert Nelson ihre Fortsetzung. Je größer und komplizierter die ökumenischen
Probleme 1mM eigenen Lande werden, desto hilfreicher wird eın Blick ber die renzen
se1n, der Fragestellungen 1n einen übergreifenden Zusammenhang stellt.

230


